




Sin vor kurzer Sen
Geſchehenes

c—n

Soroſſes Wunder
der Welt/

Odet

Quie bereits is. Stunden Todtgeweſene
und idurch ihren rechten und achten

Srautigam
wieder

aufgewackte Braut.
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Geſch ehen zu Friedberg, eine Stunde von Augsburg
den 27. Nath dleſum ini 46ſten
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JJJe Liebe iſt ſtarcker als der Tod. Daß dieſe ſchriftS

nommen werden, iſt von wahren Khriſten nicht mehr als
ↄ maß ge Worte im geiſtlichen Verſtande müſſen ge

billig, man wird aber nie tunrecht thun, weun mandi
ſe Worte auf das ietzige Wunder der Weit abpllaret:Es haben ſich im oben gedachten SlädligenFriedberg,

eine Stunde von Augsburg zwey junge Perjonen, pem
lich ein Seilers Shon, und eine Bierherrns Tochterbeh
derſeits aus reinen und keuſchen Hertzen inbrunſtig gelebt—
ſo daf ſie ſich einander eine Treue zugeſchworen, oluerach
tet aber der Brautigam zum ftern, bey der Branf Enern
beſcheidentliche und hertzienigü bitiend Anſuchunggeinan,
und die Braut ſelbſten ihre hertzinnigſite Liete aegenhren
Brautigam vor der ElternFüſſen mit Thranen bezeuget, ſo
iſt doch behben ſolche wehmuthige Anſuchung abgeſchlagen
worden. Daaqaber der Brautigam micht mude worden, die
Eitern ofte zuüberlauffen, und durch anſehi Whe Manner
zu uberſchicken, ſo haben entlich die Eltern ſich des Ueber—

laufens abruwaltzen entſchloſſen, dem Brautigam aufzu
erleaen noch 2. Jahr ir die Fremde zureiſen, und darbey
zum Schein ihrer beyderſeits Jugend vorgewendet.

Dannunm dir Brautigamden Betrug der Eltern nicht ge—
mercket, hat er ihr nicht nur dieſe ihm auferlegte Buße mit
willigen und gehorſam:en Hertzen auf ſich genommen, ſon
dern auch d n Eitern vor Freuden vor dieſes betrugliche Ja—
wort faſt Hande und Fune geküſſet, und ſich bald darauf
auf die Reiſe und zwar nach Wurtzburggewendet, docha

ber mit ſeiner Braut die Abrede genommen, daß ſie allezeit
ſſ ſollte wo er ſeinen Aufenthalt hat, um mit ihr zu

waetorreſponbiren, da nun derſelbe beh nahe ein halb Jahr
weg
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 ο  ο teinen Trauertag verwandelt gelehen, hat wan ſie glrich in ei
nem Sarg mit gebrauchligen Leichengewand und zier ichen
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MäözcO Ausſchmuckungeu geleget, und iſt zu mercken, daß ſie den
27. Mertz dieſes 1746. Jahres mittags um 12. Uhr verſchieden
Da aber oft gedachter ihr rechter Brautigam auf ſeiner Reiſe
nicht wenig geeilet, ſoiſt er doch erſtlich den 28 Mertz mor

gens um 6. Uhr angeianget, und da ihn der Cod ſeiner Braut
bereits ehe er in die Stadt gekommen iſt, angedeutet, iſt er

mit groſſen Schrecken und vielen Thranen nach eiuer Braut
ibren hauß gelauffen, und da er dieſelbe in einen beſondern
Schmuck im Sarge liegend erblucket, und dieſelbe mit vie—
len heiſſen Chranen gekaſſet, hat ſie ſich ſogleich aufgerichtet,
und ihren liebſten Breutigam mit der groſten Freundlichkeit
umarmet. Siehe da, lieber Leſer, hier muß meine Feder
inne halten, indem ich mich die erſtaunende Verwunderunj
ſowohl der Eltern als der Geiſtlichkeit und! Nagiſtrats nicht
zu beſchreiben getraue, ein jeder urtheile ſelbſten ob dieſes nicht
mit Recht ein Wunder der ietzinen Welt kan genennet werden
Zum Belchluf iſt noch zu mercken daß dieſe ſehr wichtige Sa
che in 3. dachltaten verſchickt worden von welchen auen ei
nerley Ausſtßruch erfolget, daß ſie an den erſten Brautigam
welcher ſich nach dem ſonderbaren Ratb und Willen Gottes
aus ihrer Verwandelung erwecket, vermehlet werden ſoll
welches auch geſchehen, und hat dieſe zuvor ſchone Jungfer
zwar von ihrer Swconheit nicht ſonderlich eingebuſſet, auſſer
daß ſich ihre zuvor tiehabte Rothe in einer etwas blaſſen Far
be verwandeld. Es haben dieſe wundernswurdige junge
Ehelebte, nicht nur viel tauſend! Nenſchen in weit herum lie
gende in groſſe Berwunderung geſetzet ſondern auch viel
vornehme Standes Perſonen ſie zu ſehen dahin gezogen,

welche nicht nur ihre beyderſeits beſtandige
Wunderliebe geruhmet, ſondern
ſie auch reichlich beſchenket.
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